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Einleitung
Neben Rohren und Formteilen werden die von Abwassersys-
temen in Bauten hervorgerufenen Geräusche in starkem Ma-
ße von den verwendeten Rohrschellen bestimmt. Die Schel-
len dienen nicht nur zur Befestigung des Rohrsystems, son-
dern erfüllen zugleich die Funktion eines körperschallisolie-
renden Elements. Es ist hinlänglich bekannt, dass sich Ab-
wassergeräusche durch den Einsatz geeigneter Schellen er-
heblich vermindern lassen und dass dabei auch Montageein-
flüsse (Anzugsmoment der Klemmschrauben, Zentrierung
des Rohrs in der Schelle, Lastabtragung, etc.) eine wichtige
Rolle spielen. Systematische Untersuchungen zum akusti-
schen Einfluss der Montagebedingungen stehen jedoch bis-
lang noch aus.

In dem Beitrag wird über entsprechende Messungen an zwei
verschiedenen Arten von Rohrschellen berichtet. Hierbei
wurden neben marktüblichen Standardschellen insbesondere
auch schalltechnisch optimierte Doppelschellen (so genannte
Stütz- und Fixierschellen) betrachtet, da diese Art von Schel-
len den bisherigen Erfahrungen zufolge besonders empfind-
lich auf Montageeinflüsse reagiert. Die Messungen erfolgten
gemäß DIN EN 14366 [1] an einem Abwassersystem aus
Kunststoff (Masse 2,2 kg/m) bei konstantem Wasser-
durchfluss des Rohrsystems in einem speziellen bauakusti-
schen Prüfstand.

Geräuschübertragung in angrenzende Räume 
über die Rohrschellen 
Für die Geräuschübertragung in angrenzende Räume (Nach-
barwohnung) haben die Rohrschellen eine entscheidende
Bedeutung. In Abb. 1 sind die maßgebenden Übertragungs-
wege und Einflussgrößen schematisch dargestellt.

Typen von Rohrschellen 
Untersucht wurden neben marktüblichen Standardschellen
auch schalltechnisch optimierte Doppelschellen (so genannte
Stütz- und Fixierschellen). Beispiele für die beiden erwähn-
ten Typen von Rohrschellen sind in Abb. 2 wiedergegeben.
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Abbildung 1: Untersuchte Rohrschellen: Standardschellen (links) 
und schalltechnisch optimierte Doppelschellen (Stütz- und Fixier-
schellen, rechts).

Montageeinflüsse bei Standard-Rohrschellen 
Die Messungen zur Untersuchung der Montageeinflüsse er-
folgten an einem Aufbau nach DIN EN 14366. Hierbei wur-
de das Abwassersystem so in den Prüfstand eingebaut, dass
die Schallübertragung im Wesentlichen nur über eine einzige
Schelle erfolgte, deren akustische Randbedingungen syste-
matisch verändert wurden. Variiert wurden die Öffnungs-
weite der Rohrschellen (von leicht anliegend bis vollständig
geschlossen), die Lastverteilung (unbelastete Rohrschelle
bzw. gesamtes Gewicht des Abwassersystems auf der 
schallübertragenden Rohrschelle) sowie die auf die Rohr-
schelle einwirkende Querkraft. Im letztgenannten Fall wurde
ein Seil am Abwasserrohr befestigt, mit welchem das Ab-
wasserrohr mit 8 und 16 kg Belastung (Gewichte über Um-
lenkrollen angebracht) senkrecht bzw. parallel zur Installati-
onswand belastet wurde. Zusätzlich erfolgten Messungen
mit geöffneten Rohrschellen (kein Kontakt zwischen Ab-
wassersystem und Installationswand) und mit einer starren 
Stahl-Rohrschelle ohne Elastomereinlage. Die Ergebnisse
der Untersuchungen sind in Tabelle 1 zusammengefasst:
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Abbildung 2: Geräuschübertragungswege bei Abwassersystemen in
einem massiven Bauwerk.

Abbildung 3: Variation der Öffnungsweite einer Rohrschelle durch
stufenweise Schließen der Bügel. Messung des Abstandes zwischen
den Verschlussbügeln mit einer Schiebelehre.
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Bei Standard-Rohrschellen hat hauptsächlich die Öffnungs-
weite der Rohrschelle starken Einfluss auf den im Emp-
fangsraum gemessenen Schallpegel. Die Lastverteilung so-
wie die Querkräfte sind dagegen weitaus weniger bedeutsam
(bei diesen Untersuchungen waren die Rohrschellen voll-
ständig geschlossen).

Ein überraschendes Ergebnis ergibt sich beim Vergleich der
Messungen mit vollständig geschlossener und starrer Rohr-
schelle. Die Messwerte sind nahezu gleich, das heißt, dass
der Profilgummi bei vollständig geschlossener Rohrschelle
so stark komprimiert wird, dass die Körperschall-
entkopplung nahezu vollständig verloren geht.

Abhängig von der verwendeten Rohrschelle ergibt sich bei
Variation der Öffnungsweite eine Änderung des Installati-
ons-Schallpegels im Empfangsraum von bis zu 10 dB (siehe
Abb. 4). Auffällig ist auch der unterschiedliche Verlauf der 
Pegelerhöhung bei den beiden untersuchten Rohrschellen.

Montageeinflüsse bei Stütz- und Fixierschellen
Wie bei den Standard-Rohrschellen wurden auch hier der
Einfluss der Öffnungsweite, der Lastverteilung und der
Querkraft auf die Rohrschellen untersucht. Die Ergebnisse
sind in Tab. 2 aufgeführt:

Tabelle 1: Installations-Schallpegel bei Variation der Montageein-
flüsse für eine Standard-Rohrschelle. Die in Klammer angegebe-
nen Werte gelten für eine Vergleichsschelle ähnlicher Bauart.

549Alle Rohrschellen geöffnet,
kein Kontakt zwischen Abwassersystem und Bauwerk

2248Rohrschelle als starre Verbindung, ohne Profilgummi

23
(19)

49
(49)

Rohrschelle vollständig geschlossen

22 - 2348 - 49Variation der Querkraft,
senkrecht und parallel zur Wand (max. 16 kg)

23 – 23
(19 – 20)

48 – 49
(48 – 49)

13 – 23
(11 – 19)

49 – 49
(49 – 50)

Senderaum

Variation der Lastverteilung,
von ohne Last bis gesamte Last (3 Stockwerke)

Variation der Öffnungsweite,
von leicht anliegend bis ganz geschlossen

Installations-Schallpegel in dB(A)  bei einem Durchfluss von 2,0 l/s
EmpfangsraumUntersuchter Einbauzustand
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Tabelle 2: Installations-Schallpegel bei Variation der Montageein-
flüsse für eine Stütz- und Fixierschelle.

750Alle Rohrschellen geöffnet,
kein Kontakt zwischen Abwassersystem und Bauwerk

13 - 1849 - 49Variation der Querkraft bei einer Stütz- und
Fixierschelle, senkrecht und parallel zur Wand
(max. 16 kg)

13 - 2050 - 50

13 - 2650 - 50
Senderaum

Variation der Lastverteilung bei einer Stütz- und
Fixierschelle, von ohne Last bis gesamte Last
(3 Stockwerke)

Variation der Öffnungsweite der Stützschelle,
von ohne Kontakt bis ganz geschlossen
(ohne Abstandshalter)

Installations-Schallpegel in dB(A) bei einem Durchfluss von 2,0 l/s
EmpfangsraumUntersuchter Einbauzustand
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(max. 16 kg)
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Senderaum

Variation der Lastverteilung bei einer Stütz- und
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Variation der Öffnungsweite der Stützschelle,
von ohne Kontakt bis ganz geschlossen
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Installations-Schallpegel in dB(A) bei einem Durchfluss von 2,0 l/s
EmpfangsraumUntersuchter Einbauzustand

Aufgrund der Bauweise reagieren Stütz- und Fixierschellen
weitaus stärker auf Montageeinflüsse als Standard-
Rohrschellen. Auch bei optimaler Montage (Stützschelle oh-
ne Kontakt zum Abwasserrohr) kann der gemessene Installa-
tions-Schallpegel aufgrund unterschiedlicher Lastverteilung
und möglicherweise auftretender Querkräfte um bis zu 7 dB
variieren. Da diese Montageeinflüsse normalerweise nicht
erfasst werden können, sind Stütz- und Fixierschellen für
vergleichende Messungen im Prüflabor normalerweise nicht
geeignet.

Zusammenfassung und Ausblick 
- Schallpegel im Senderaum (Installationsraum) weitgehend

unabhängig von der Rohrschelle und deren Montage.
- Schallpegel im Empfangsraum (schutzbedürftiger Raum)

stark abhängig von Montageeinflüssen.
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Abbildung 4: Installations-Schallpegel im Empfangsraum in Ab-
hängigkeit von der Öffnungsweite für eine Standard-Rohrschelle 
(Durchfluss 2,0 l/s). Stufenweise Schließen der Rohrschelle gemäß
Abbildung 3. 

- Stütz- und Fixierschellen reagieren weitaus empfindlicher
auf Montageeinflüsse als Standard-Rohrschellen.

Rohrschelle
vollständig
geschlossen

Rohrschelle leicht
am Rohr anliegend - Bei vollständig geschlossener Rohrschelle fast keine

Schallentkopplung durch den Profilgummi.

Im Labor beträgt die durch Rohrschellen erreichbare Pegel-
minderung bis zu 15 dB (bei optimaler Montage). In der
Praxis (Baustelle) ist die Schallentkopplung durch Montage-
einflüsse deutlich geringer. Es ist daher geplant Rohrschellen
zu entwickeln, deren Entkopplungswirkung unabhängig von
Montageeinflüssen ist. Außerdem wäre eine Anpassung oder
Änderung der Prüfnormen für Abwassergeräusche mit ge-
trennten Prüfverfahren für Abwasserrohre und Rohrschellen
zu erwägen [2].
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